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HÜ

sicher Pfarrer eintrat. Er verband damrr r8itz die Professur

der Erziehungskunde / die der hiesigen Hausstudienanstalt bey¬

gefügt wurde / und führte 1617 bey der hiesigen Pfarre auch eint
Sonntagsschule ein/ die nun sehr zahlreich und emsig besucht wird.

Ehemals war der Umfang dieser Stiftspfarre sehr ausge¬

breitet/ und nur von den Pfarren St. Martin/. Kierling/Mauer¬
back und Kallenbergerdorf eingeschlossen. Vorzüglich weit erstreckte

sich ihre Ausdehnung gegen Weidling und Weidlingbach/ wo noch

neun Waldhütten dazu gerechnet wurden. Als aber Weidling
mit seiner ganzen Umgebung unter die Obsorge eines eigenen

Pfarrers kam / so wurden die Gränzen der hiesigen Pfarre um

vieles zurückgesetzt/ und nur die obere Stadt/ nebst einigen / au¬

sser derselben gelegenen Mühlen/ blieb ihrer Jurisdiction unterwor¬

fen. Gegenwärtig beläuft sich die Anzahl der hieher gehörigen

Häuser auf 194/ die Zahl der Familien auf 548 / die Summe
der ganzen Bevölkerung aber auf 1424 Seelen/ unter denen sich

im letzteren Jahre 60 Sterbfälle/ 55 Taufen und 6 Trauun¬

gen ereigneten. Merkwürdig ist es/ daß/ obschon die Bevöl¬

kerung/ die größten Theils aus Beamten und Hauern besteht/
seit dem Jahre 1810 wenigstens um 3oo Seelen zugenommen

hat/ doch die ehelichen Verbindungen mit jedem Jahre seltener

werden / und bereits auf 6 herabgesunken sind/ da sie noch 1810

auf 27 sich beliefen. Der Drang der Umstände/die Theurung
der Lebensmittel / und vorzüglich die durch mehrere Jahre miß-

rathene Weinlese (der Hauptnahrungszweig der Bewohner)
scheinen diese beklagenswerthe Erscheinung bewirket zu haben.

In der Mitte des großen Platzes befindet sich eine von

dem BildhauerK ögler verfertigteMarien-Säule aus gewöhn¬

lichem Steine.
IV. Die Pfarre St. Martin in der unteren Stadt

Klosterneuburg*).
Schon zu jener Zeit / als Markgraf Leopold der H e i¬

lige im Jahr 1106 sein Chorherrenstift zu Neuburg gründete/

*) Nach dem eingeschickten und gehaltreichen Berichte des gegenwärtigen
Herrn Stadtpfarrers, F ri g d i a n B l a k 0 r a , Can. Reg. Claust. und
dem im 2ahr 1764 von dem Chorherrn Marzellin sehr gut verfaßten
Gedenkhuche der Pfarre. .
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